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Grundsätzliches zu Versicherungen
Beschreibungen: Wozu Versicherungen existieren

Durch die Beiträge von Vielen wird das Risiko einer Person abgefangen 
/ gemildert.

Gemeinsames tragen von Risiken in einem Kollektiv.

Der Versicherer ist der Organisator des Risikoausgleiches der 
teilnehmenden Gruppe.
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Einige Arten von Versicherungen
Gliederung und Aufzählung von Gefahren (nicht abschließend)

Risikoversicherung gegen:   Schadensrisiko (Feuer, Unfall, …)

Risikoversicherung gegen:   Kostenrisiko (Gerichtskosten, 
Krankheitskosten, …) 

Risikoversicherung gegen:   Humanrisiko (Pflegekosten, 
Erwerbsunfähigkeit, Lebensversicherung, Unfall, …)

* Die Beitragszahlungen müssen regelmäßig für eine versprochene 
Gegenleistung eingezahlt werden. Auch wenn man die Versicherung/en NIE in 
Anspruch nimmt, sind alle gezahlten Beiträge weg (mehr oder weniger).
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Einige Arten von Versicherungen
Was ist NICHT versicherbar?

Mit den meisten Versicherungen möchte man das persönliche 

Risiko
versichern.

ABER: Im Falle eines Falles ist IMMER ein „Schaden“ eingetreten. Jedoch ist 
übergreifend die Infrastruktur normalerweise wenig bis nicht betroffen.

Und was ist mit Ihrem LEBEN? Nein, eine Risikolebensversicherung versichert 
nur Ihren Tot! Und eine Kapitallebensversicherung, nun, die bringt nur Kosten. 

Da können Sie besser selbst Ihr Geld vernünftig sparen/anlegen.

Und WIE ist Ihr ÜBERleben versichert?
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Die unbekannte Versicherung
Geldfluss der Versicherungen (vereinfacht dargestellt)

Untenstehend ein paar wenige Informationen zu einigen zufällig ausgesuchten Versicherungen:

Versicherung Freiwillig / Pflichtversicherung + Zweck Geldfluss
Ein=Einzahlung Aus=Auszahlung

Rentenversicherung* Pflicht; als Arbeitnehmer müssen Sie einzahlen, egal was kommt
Zweck: Ihre Rentenzeit soll finanziert werden

Ein: Sie zahlen in einen Umlagetopf ein
Aus: Sie sollen einmal eine Rente erhalten; RZ* (wie auch immer 
in der Zukunft)

Krankenkassenbeitrag* / ** Als AN Pflicht; Krankentagegeld u.a. als Auszahlung an den 
Vnehmer nicht berücksichtigt
Zweck: Behandlungskosten absichern

Ein: Sie zahlen in einen KK-Topf ein
Aus: Die Ärzte, Pharma-Indus. Und Apotheken bekommen 
Auszahlungen; KRZ*

Private Haftpflicht** Bei KFZ-Besitzern Pflicht (der Kauf/Besitz ist natürlich freiwillig), 
ansonsten freiwillig
Zweck: Verursachte Schäden begleichen können

Ein: Sie zahlen in einen Topf ein
Aus: Nein; KRZ*

Risiko-LV** Meist freiwillige Versicherung (teilweise bei Hauskäufern, 
Unternehmern gefordert)
Zweck: Todesfall für Hinterbliebene absichern

Ein: Raten in  denTopf einzahlen
Aus: Nur im Eintrittsfall (Tod) für die Erben; ansonsten KRZ*

Kapital-LV** Freiwillig (siehe Risiko-LV); keine Erträge mehr mit Ansparungen 
machbar!
Zweck: Absicherung und Ansparung (nicht mehr)

Ein: Raten in den Topf einzahlen
Aus: Nach Gesamtlaufzeit Auszahlung einer Summe X; Kosten für 
den Vertrag (Spesen, Änderungen, …) gibt es nicht zurück = KRZ*

Unfall** Freiwillig
Zweck: Folgen von Unfällen abmildern

Ein: Raten in den Topf einzahlen
Aus: Nur im Eintrittsfall gibt es Rückzahlungen; Normal = KRZ*

LEBENSVERSICHERUNG** Freiwillig
Zweck: Das LEBEN absichern

Ein: Nur EINMALIG die anfallenden Kosten für das „Paket“
Aus: Rollierendes Lebensmittellager = RZ*

* KEV = keine Eigenverantwortung * KRZ = keine Rückzahlung der Beiträge
* EV   = Eigenverantwortung *   RZ = Rückzahlung der Beiträge

In den meisten Fällen ist das Geld / die Rate WEG !!!
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Steuerung externer 
Dienstleister

Koordination der 
Umsetzungsprojekte

Beratung und 
Unterstützung der 

Ressorts

Lagerbedarf
ermitteln / überprüfen
und wieder AUFFÜLLEN

Lebensmittel
Lager

+
Sonstiges*

Umsetzung:
Bedarf kaufen / pflegen

Lebensmittel rollieren
(nutzen)

Die unbekannte Versicherung
LEBENSVERSICHERUNG  Familie + Kinder! (IHRE Verantwortung)

Ihre Kosten entstehen NUR 
EINMALIG bei der Anlage 
des Lagers. Danach wird 

nur der Verbrauch 
aufgefüllt.

Ansonsten sparen Sie sogar 
damit. Alles wird teurer!

* Empfehlung der Bundesregierung; Teelichter, Toilettenpapier, Seife, usw. … … … , nur geringe EINMALIGE Ausgaben

Die echte 
LEBENSVERSICHERUNG!

Lebensmittel, Wasser und 
mehr.

https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/
Downloads/DE/Broschueren/2016/konze

ption-zivile-
verteidigung.pdf?__blob=publicationFile
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SIE haben die Verantwortung für Ihre Familie – nicht der Staat!

Wenn alle erst kaufen wenn etwas passiert, ist nichts mehr da!

Die BRD hat zu wenig Vorräte für alle!

Sehr wichtig: Bevorraten Sie auch benötigte Medikamente!

Ohne Wasser kommen Sie nur 3 Tage weit! Flusswasser macht krank

…insbesondere

Ihre Kernaufgabe als Familienverantwortlicher
Das LEBEN absichern! Ihres und das der Familie / Kinder



ANONYMUS
Competence Center KRISENVORSORGE

Skype: folgt demnächst
E-Mail: folgt demnächst

Alle Angeben erfolgen ohne Gewähr. Dieses Dokument erhebt keinen Anspruch auf Richtigkeit und Vollständigkeit der Daten. Dies ist auch 
keine Finanz- oder Versicherungsempfehlung sondern spiegelt NUR unsere persönliche Meinung wieder. Es ist IHRE eigenständiges denken 
und handeln, was Sie damit machen. INFORMIEREN SIE SICH IM INTERNET AUF NEUTRALEN SEITEN – KEINE MSM!


